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Leserbrief zur Atompolitik

Berichte über manipulierte Gutachten zu Gorleben

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

die Berichte über auf Anlass der Regierung Kohl geänderte Gutachten zur Sicherheit der Endlagerung von Atommüll in Gorleben veranlassen mich zu folgendem Leserbrief:
Der Skandal mit den auf Geheiß der Regierung Kohl geänderten Gutachten zur Endlagerung von hochradioaktivem Atommüll im Salzstock Gorleben entzieht der Atompolitik von CDU und FDP die Grundlage. Konnten sich die Pro-Atom-Parteien bisher der Illusion hingeben, die sichere Endlagerung des Jahrhunderttausende strahlenden Mülls in Gorleben sei schon irgendwie möglich und werde bislang nur von ideologieverseuchten Umweltschützern und starrköpfigen Bauern verhindert, so müssen sie sich jetzt eingestehen, dass auch die mit der Untersuchung beauftragten Wissenschaftler der Bundesbehörden massive Zweifel an der Sicherheit des Salzstocks hatten, aber auf Geheiß der ehemaligen Bundesregierung nicht veröffentlichen durften.

Sicher kann niemand, der heute in Union und FDP Verantwortung trägt, für diesen alten Skandal verantwortlich gemacht werden. Aber wir können erwarten, dass die heute Verantwortlichen endlich die Konsequenz daraus ziehen, dass wir kein sicheres Endlager für den Müll haben, den die Atomkraftwerke täglich produzieren. Wir können erwarten, dass sie die Absicht aufgeben, die Laufzeiten der Atomkraftwerke noch weiter zu verlängern und noch viel mehr strahlenden Müll zu produzieren. Jedes zusätzliche  Betriebsjahr der Atomkraftwerke vergrößert den Atommüllberg nach Angaben des BUND um rund 450 t abgebrannte Brennelemente. Die von Angela Merkel in den Raum gestellte Absicht, die Laufzeiten der Atomkraftwerke um zusätzliche 15 Jahre zu verlängern, würde die Atommüll-Massen im Vergleich zum Zeitlupen-Ausstieg, den die rosa-grüne Regierung mit den Stromerzeugern vereinbart hatte, noch einmal um 60 % anschwellen lassen.

Die Konsequenz kann nur sein: Schluss mit der Atommüllproduktion, Ausstieg sofort, egal wer nach den Bundestagswahlen die Regierung bildet!

Über eine Veröffentlichung würde ich mich freuen.

Mit freundlichen Grüßen

Gottfried May-Stürmer
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